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Fokus Fettzelle
Meist abschätzig als Babyspeck, Rettungsring oder Reiterhosen diffamiert, ist Fett, in unter- 
schiedlichster Art, für unseren Organismus unersetzlich. Daher lohnt es, einen genaueren 
Blick auf dieses Multitalent zu werfen und zu verstehen, wieso uns plötzlich die Farbe von 
Fettzellen interessiert. Außerdem; die wichtigsten nicht invasiven Methoden im Überblick.
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Vortrag
Der Autor hält beim 4. Anti-Aging- 
Kongress am 21. April auf der BEAUTY 
FORUM LEIPZIG einen Vortrag zum 
Thema „Wissenschaft macht schön – 
von Microkanälen, 19 Megahertz und 
anderen Absurditäten aus dem Labor“. 
Dr. med. Frank Rösken nimmt Sie mit auf 
einen Streifzug durchs Labor und erläutert 
u.a., warum Microkanäle und 19-MHz-Ult-
raschall schön machen und wie einfach es 
ist, sie in der Praxis einzusetzen.

Tickets und mehr Infos gibt es unter: 
www.beauty-fairs.de/leipzig

Besuchen Sie uns! Halle XX Stand XX

Seit der eher zufälligen Entdeckung 
der Fettwegspritze durch die bra-
silianische Dermatologin Patricia 

Rittes Anfang dieses Jahrhunderts erlebt 
die Fettzelle eine bis dahin unvorstellbare 
Aufmerksamkeit im Bereich der Ästhetik. 
Nicht nur das allgemeine wissenschaftli-
che Interesse wächst rapide, sondern 
auch die Industrie hat die Fettzelle heute 
im Fokus. Denn die Idee, durch nicht ope-
rative Entfernung von Fettgewebe oder 
mittels Manipulation der Fettzelle elegan-
te Strategien zur Körperformung und im 
Ideal sogar zur Gewichtsabnahme zu ent-
wickeln, ist einfach zu verlockend. 

Body is the new Face
Lassen wir jetzt mal das nicht ganz unwe-
sentliche Problem der Fettleibigkeit völlig 
außer Acht und betrachten wir uns nur 
den Sektor der ästhetischen Bedürfnisse 
des modernen Menschen. Höhere Le-
benserwartung gepaart mit einer, im Ver-
gleich zu unseren Großeltern, ganz ande-
ren Lebensgestaltung führt zwangsläufig 
zu dem Phänomen, nicht nur fit, sondern 
auch möglichst lange attraktiv sein zu wol-
len. Und was wäre mehr ein Zeichen von 
Attraktivität als ein wohlgeformter Körper. 
Kein Wunder also, dass nach dem Gold-
rausch der 2000er mit Botox und Hyalu-
ronsäure uns jetzt die nächste „ästheti-
sche Revolution“ ins Haus steht. Im Fokus 
ist diesmal die Fettzelle!        

Struktur und Verteilung
Der Körperfettanteil der normalge- 
wichtigen Durchschnittsfrau liegt bei 
25–30%, der des Durchschnittsmanns 
bei 20–25%. Da Fett ein schlechter Wär-
meleiter ist und auch als druckelastisches 
Polster wertvolle Dienste leisten kann, be-
finden sich rund 65% des Körperfetts un-
ter der Haut. Den größten Teil des restli-
chen Fetts finden wir in der Bauchhöhle. 
Ganz grob unterscheidet man zwei Er-
scheinungsformen: Struktur- oder Bau-
fett, das gerade Frauen in seiner Ausprä-
gung als Reiterhosen nur zu gut bekannt 
ist, und das sogenannte Depotfett; hier 
sei als Beispiel auf den Wohlstands-
bauch verwiesen. Während nun Depot-
fett den größten Teil des Körperfetts aus-
macht und mit einem Gewicht von rund 

15–20 Kilogramm bei Normalgewichti-
gen auch einen stattlichen Anteil am Kör-
pergewicht hat, lässt es sich doch ver-
meintlich gut durch gesunde Ernährung 
und sportliche Aktivität in seinem Umfang 
kontrollieren. Im Gegensatz dazu ist eine 
Beeinflussung der optischen Ausprägung 
des viel geringer vorhandenen Baufetts 
so gut wie ausgeschlossen. Der Grund ist 
einfach: Baufett wird von unserem Körper 
als wichtig erachtet u.a. als Schutz- und 
Polsterschicht. Daher nimmt es nur un-
ter extremen Bedingungen (z.B. star-
ker Nahrungsmangel) am Fettstoffwech-
sel teil und lässt sich daher nicht einfach 
„abnehmen“. Dies ist auch, am Rande er-
wähnt, der Grund, warum man Reiterho-
sen nicht abnehmen kann.

Normaler Fettstoffwechsel
Fettzellen nehmen Fettsäuren aus dem 
Blut auf und bilden durch Koppelung 
dieser mit Glycerin die Lipide, die in der 
Zelle gespeichert werden (Lipogenese). 
Bei Bedarf können die Lipide wieder in 
ihre Bausteine gespalten (Lipolyse) und 
an das Blut abgegeben werden, so dass 
andere Zellen sie zur Energiegewinnung 
nutzen können. Beide Vorgänge, Lipoge-
nese und Lipolyse, werden unter ande-
rem durch die Hormone Insulin und Ad-
renalin beeinflusst.

Eine Veränderung der gespeicherten Fett-
menge geschieht hauptsächlich durch 
die Vergrößerung oder Verkleinerung der 
gespeicherten Menge in der einzelnen 
Zelle. Somit wird auch klar, dass bei Zu- 
oder Abnahme des Gewichts zunächst 
sich nur die Füllung bzw. Größe der Fett-
zelle verändert, nicht aber die absolute 
Zahl. Die schlechte Nachricht in diesem 
Zusammenhang ist jedoch: Der Körper 
kann natürlich bei Bedarf neue, zusätzli-
che Fettzellen erzeugen, er baut aber im 
Gegenzug keine vorhandenen Fettzellen 
ab, sondern behält diese auch nach grö-
ßerer Gewichtsabnahme bei. 

Weiß, beige oder braun
Betrachtet man das Multitalent Fettzelle 
noch etwas genauer und wirft hierfür ei-
nen Blick in die Literatur, so wird sich der 
Laie wundern. Kannte man die Fettzelle 
doch eigentlich als eine Art gelben Luft-
ballon, der je nach Füllungszustand klei-
ner oder größer ist, so spricht der Experte 
von weißen, beigen und braunen Fettzel-
len, in denen sich, in unterschiedlicher 
Ausprägung, die körpereigene Energie-
reserve in Form von Fettsäuren befindet. 
Und spätestens jetzt wird auch dem Laien 
klar, warum die Sache mit dem Fett doch 
komplizierter ist als vermutet.
Keine Angst! – Ich werde Sie jetzt nicht 
mit einem tiefen Ausflug in die Biochemie 
malträtieren. Dennoch so ganz einfach 
kann ich es Ihnen nicht machen, denn um 
die Wirkungsweise der auf dem Markt be-
findlichen Bodyforming-Systeme zu ver-
stehen und deren Effektivität einschätzen 
zu können, ist ein gewisses Basiswissen 
unumgänglich. Doch es wird spannen-
der, als sie glauben, und wer von ihnen 
hätte dieses Attribut beim Thema „Fett“ 
erwartet.
Beginnen wir mit der weißen Fettzelle. Sie 
kommt unserem simplen Verständnis von 
Fett am nächsten. Der Zellleib von Adipo-
zyten des weißen Fettes sind fast vollstän-
dig von einem großen Fetttropfen ausge-
füllt. Sie bilden das Gros der Fettzellen im 
Körper und speichern maßgeblich unsere 
Energiereserven in Form von Fettsäuren. 
Je nach Füllungszustand verändern sie 
ihre Größe und bestimmen so im Prinzip 
auch die Dicke unserer Fettschicht unter 
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Miniglossar
| �Lipogenese: Fettsäuresynthese

| �Lipolyse: hydrolytische Spaltung von Neu-
tralfetten im Fettgewebe

| �Adipozyten: Fettzellen

| �Thermogenese: Erzeugung von Wärme 
durch Organismen

der Haut. Abhängig von Größe und Loka-
lisation sind sie mehr oder weniger dicht 
von Kollagenfasern umgeben. Ihr Name 
leitet sich von ihrer Darstellung unter dem 
Mikroskop ab. Dort erscheint die Fettzelle 
weiß, da die intensiv gelb und ölig erschei-
nenden Fetttropfen dort ausgelöst sind.
Die weiße Fettzelle ist auch das Ziel ak-
tueller Bodycontouring-Systeme. Gleich-
gültig auf welcher Technologie das zum 
Einsatz kommende Gerät basiert, immer 
geht es darum, die weiße Fettzelle zu eli-
minieren oder zumindest zu entleeren. 
Doch Fettgewebe besteht eben nicht nur 
aus weißen Fettzellen und es ist eventuell 
zu kurz gedacht, wenn man glaubt, dass 
Zellen nicht in der Lage sind, auch eine 
Art Metamorphose zu durchlaufen und 
sich zu verändern, oder dass Strukturen 
zwischen den Zellen (u.a. Kollagenfasern 

in den Zellzwischenräumen) sich nicht 
verändern können.  

Fett wärmt nicht nur, es 
macht auch warm
Stellen wir uns Folgendes vor: Ein kalter 
Wintertag, Sie stehen im Freien und frie-
ren. Warum? – Einfach gesagt versucht 
unser Körper durch Muskelzittern Wärme 
zu erzeugen und so ein Erfrieren zu ver-
hindern. Was beim Erwachsenen auf-
grund seiner Muskelmasse gut funktio-
niert, gelingt dem Säugling hingegen bei 
Kälte nicht. Einer der Gründe hierfür ist 
der Mangel an Muskelmasse. Und genau 
hier kommt die braune Fettzelle ins Spiel. 

Sie ist für den Säugling eine Art Heizung, 
die aus Fettsäuren direkt Wärme erzeugt. 
Dies ist auch der Grund, warum rund 
5 Prozent des Fetts bei Neugeborenen 
aus braunen Fettzellen bestehen, wäh-
rend diese bei Erwachsenen kaum noch 
vorkommen. Obgleich die Menge zu-
nächst gering erscheint, wäre ein Erwach-

sener bei gleicher Verteilung in der Lage, 
dadurch bis zu 4000 Kilokalorien pro Tag 
zu verbrennen. 

Die Unterschiede zwischen 
braunen und weißen Fettzellen
Die Zelle des braunen Fettgewebes bein-
haltet viele kleinere Fetttropfen statt eines 
großen und das Gewebe ist im Vergleich 
zu „normalem“ Fett gut durchblutet. Ent-
scheidend ist aber, dass sie über eine 
Vielzahl von Mitochondrien (= Kraftwerke 
der Zelle) verfügt. Diese sind in der Lage, 
durch Aktivierung den größten Teil der 
Energie aus dem Fettsäureabbau direkt 
in Wärme umzuwandeln. Somit bieten sie 

einen schnellen Weg, um Fettsäuren zu 
verbrauchen und damit auch einen mögli-
chen Angriffspunkt, wenn es darum geht, 
vorhandene Fettspeicher schnell zu lee-
ren. 
Sie ahnen es sicher schon. Die Aktivie-
rung von braunen Fettzellen könnte das 
Abnehmen leichter machen. Jetzt verfü-
gen leider Erwachsene über nahezu kein 
braunes Fett mehr und Diätprogramme 
für Säuglinge sind nun wirklich nicht nö-
tig; doch genau hier wird es jetzt span-
nend. Denn wissenschaftliche Studien 
konnten den Beweis erbringen, dass 
Menschen noch über eine dritte Art von 
Fettzellen verfügen.

Beige macht schlank
Im Jahr 2012 konnten Forscher an der 
Harvard Medical School den Beleg er-
bringen, dass Menschen neben weißem 
und braunem auch beiges Fettgewebe in 
sich tragen. Im Prinzip ähneln beige Fett-
zellen in Aussehen und Funktion braunen 
Fettzellen. Daher können auch diese Zel-
len bei Aktivierung aus Fettsäuren direkt 
Wärme erzeugen (=Thermogenese) und 
somit schnell Energiespeicher leeren. Die 
eigentliche Sensation ist aber, dass neu-
este Studien auch den Beleg erbracht ha-

Die weiße Fettzelle ist auch das Ziel 
aktueller Bodycontouring-Systeme.

Fettzellen haben vielfältige Aufgaben in unserem Körper. Der Fokus aktueller Bodycontouring-Sys-
teme ist die weiße Fettzelle unter der Haut. Mikroskopische Aufnahme von weißen Fettzellen. Fo
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ben, dass bestimmte Rahmenbedingungen die Umwandlung 
von weißen in beige Fettzellen ermöglichen. Denkt man diese 
wissenschaftlichen Erkenntnisse weiter, wird schnell klar, wel-
ches Potenzial hier schlummert: Gelingt es die Umwandlung 
von weißen in beige Zellen kontrolliert herbeiführen zu 
können und parallel diese zu aktivieren, dann würde der Be-
griff „Fatburner“ eine völlig neue Bedeutung bekommen. 
Zwar stehen wir heute noch ganz am Anfang, aber es gibt viel-
fältige Belege dafür, dass u.a. Kälte in der Lage ist, den oben-
genannten Prozess anzuregen. Die nächsten Jahre werden 
jetzt zeigen, wie gut es gelingt, Wunsch und Wirklichkeit in 
Einklang zu bringen, und ob es gelingt, damit dem Problem 
ungeliebter „Fettpolster“ leichter zu Leibe zu rücken.

Methoden: Hier kriegen Sie Ihr Fett weg
Das aktuelle Angebot an Geräten zur nicht invasiven Fettver-
minderung in Europa wird beinahe monatlich größer. Diese 
unterscheiden sich nicht nur in der zugrundeliegenden Tech-
nologie, sondern auch häufig sehr stark in Qualität, Effektivi-
tät und Behandlungssicherheit. Da eine ausführliche Beur-
teilung der einzelnen Geräte schlichtweg nicht möglich ist, 
beschränke ich mich hier lediglich auf die Darstellung der 
wesentlichen Technologien, die derzeit auf dem deutschen 
Markt zu finden sind. 
Ultraschall 
Wir kennen Ultraschall (= Schall mit Frequenzen oberhalb 
des Hörfrequenzbereichs des Menschen) aus fast allen Be-
reichen unseres Lebens. Angefangen von der Einparkhilfe in 
unseren Autos, über den Einsatz in der medizinischen Diag-
nostik bis hin zu seinem Stellenwert in der apparativen Kos-
metik. Daher überraschte es nicht, dass auch Ultraschall im 
Rahmen des Bodyforming eine Rolle spielt und auf unter-
schiedliche Art und Weise Anwendung findet:
Nichtfokussierter Niedrigenergie-Ultraschall: Diese Tech-
nik hatte bereits vor etwa 10 Jahren einen ersten Höhepunkt 
und war u.a. auch in vielen Kosmetikinstituten im Einsatz. 
Trotz des in Studien belegten Effekts auf das Fettgewebe 
konnte es in der Praxis häufig nicht überzeugen. Auch der 
postulierte Mechanismus der Kavitation und der nachfolgen-
den Zerstörung der Fettzelle durch Implosion ist nach wie vor 
nicht völlig geklärt. 
Nachgewiesen ist hingegen eine Art Perforierung der Fettzell-
membran und ein damit einhergehendes „Auslaufen“ von Li-
piden aus der Zelle. Diese Entleerung der Fettsäuren in die 
Zellzwischenräume führt zu einer Verkleinerung der Fettzel-
len und der Möglichkeit eines erleichterten Abtransports aus 
dem Fettgewebe. Dieser Mechanismus erscheint plausibel 
und würde auch erklären, warum die Kombination dieser 
Technik mit einem speziellen Ernährungs- und Bewegungs-
programm den Therapieerfolg nachhaltig positiv beeinflusst. 
Inwieweit diese Technik für sich allein eine langfristige Reduk-
tion von Fettzellen gewährleisten kann, ist umstritten.
Fokussierter, gepulster Ultraschall: Ebenfalls seit Jahren 
finden sich Geräte dieser Art in Arztpraxen und Kosmetikin-
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stituten. Diese Systeme basieren auf der 
diskontinuierlichen (= gepulste) Abgabe 
fokussierter akustischer Wellen (mit einer 
Frequenz von 200 ± 30 kHz), die sich zu 
einem begrenzten lokalen Volumen unter 
der Haut zusammenfinden. Diese non-
thermale Ultraschalltechnik nimmt für 
sich in Anspruch, eine Auflösung der Fett-
zelle auszulösen und so die Fettschicht 
nachhaltig zu reduzieren. 
Die Studienlage ist auch hier kontrovers 
im Hinblick auf den zugrundeliegenden 
Mechanismus. Nichtsdestotrotz konnten 
mehrere Studien eine Umfangsreduktion 
12 Wochen nach der letzten Behandlung 
nachweisen. 
Fokussierter Hochenergie-Ultraschall 
Durch fokussierte, lokale Erhitzung des 
Fettgewebes in einer Tiefe von ca. 1,3 cm 
wird in einem umschriebenen Areal das 
Fettgewebe behandelt. Wie der Name 
schon sagt, kommen hier hohe Energien 
zum Einsatz, die im Gewebe Temperatu-
ren bis zu 70° C erzeugen. 
Die Folge ist die unmittelbare Zerstö-
rung von Fettzellen. Die Behandlung ist 
vergleichsweise schmerzhaft. Auch ver-
stärkte Schwellungen und Überempfind-
lichkeiten über einen Zeitraum von meh-
reren Wochen sind eine häufige Folge. 
Obgleich diese Technologie ihre Wirk-
samkeit in Studien unter Beweis stellen 
konnte, ist sie doch eher kritisch zu be-
trachten aufgrund der vergleichsweise 
starken Nebenwirkungen.  

Fokussierter einheitlicher Ultraschall
Eine neue Ultraschall-Variante ist im letz-
ten Jahr auf den Markt gekommen. Bei 
dem bisher einzigen System dieser Art 
(„SlimMe“) erfolgt die gleichmäßige Ab-
gabe von Ultraschall horizontal in einer 
Kammer, in die das Gewebe zuvor mit-
tels pulsierenden Vakuums eingesaugt 
wird. Ergänzt durch multipolare Radiofre-
quenz zur gleichzeitigen Verbesserung 
der Hautstruktur bietet dieses System 
einen sehr vielfältigen Behandlungsan-
satz. Erste Studienergebnisse belegen 
für diese Technik der thermischen Auflö-
sung der Fettzellen einen positiven Effekt 
im Hinblick auf die Reduktion von Fett-
zellen durch eine einmalige Behandlung. 
Aufgrund der Technik ist eine Schädi-
gung von Strukturen außerhalb des Fett-
gewebes nahezu auszuschließen und sie 
bietet somit sicher eine Verbesserung im 
Vergleich zu anderen Hochenergie-Ultra-
schallsystemen.
Die Vielfalt der beschriebenen Varianten, 
die allein bei Bodyforming-Systemen auf 
Ultraschallbasis zur Anwendung kommen, 
unterstreicht eindrucksvoll, wie sehr die In-
dustrie noch nach dem perfekten System 
sucht. Doch Ultraschall ist nur eine von vie-
len Ansätzen, die es derzeit gibt. 
Laser
Ähnlich wie Ultraschall ist auch die Laser-
Technik eine sehr vielfältige Technologie, 
die je nach eingesetzter Wellenlänge und 
Energie völlig unterschiedliche Effekte er-

zielen kann. Im Rahmen der Behandlung 
von lokalen Fettdepots kommen derzeit 
zwei verschiedene Varianten zum Einsatz.
Dioden-Laser
Ähnlich wie bei Hochenergie-Ultraschall 
Systemen basiert die Wirkung des Dio-
den Lasers (Wellenlänge: 1060nm) auf der 
einmaligen Erhitzung der Fettzelle. Durch 
Temperaturen von ca. 45°C über etwa 5 
Minuten im Fettgewebe wird hier eine De-
naturierung und nachfolgende Auflösung 
der Zelle ausgelöst. Die Folge ist eine nach-
weisbare, nachhaltige Reduktion der Fett-
schicht im behandelten Gebiet.
Low-Level Laser
Ein völlig anderes Konzept verfolgen so-
genannte Low-Level-Lasersysteme. Ihre 
Wellenlänge variiert um ca. 600nm und 
die abgegebene Energie ist gering. Den-
noch konnten Studien eine Umfangsre-
duktion nach mehrfachen Behandlun-
gen nachweisen. Der zugrundeliegende 
Mechanismus ist mit hoher Wahrschein-
lichkeit eine temporäre Bildung von klei-
nen Öffnungen in der Hülle der Fettzelle. 
Durch diese temporären Öffnungen kön-
nen Fettsäuren in die Zellzwischenräume 
austreten, das Volumen der Fettzelle wird 
reduziert und der Abbau der Lipide er-
leichtert. Somit ähnelt dieser Wirkmecha-
nismus dem von Niedrigenergie-Ultra-
schallsystemen.
Radiofrequenz 
Die wohl weltweit am häufigsten einge-
setzte Technik zur ästhetischen Behand-

Moderne Bodycontouring-Systeme eignen sich für die Behandlung regionaler Problemzonen und können in bestimmten Fällen eine Alternative zur Fett
absaugung darstellen. Behandlung mit „Coolsculpting“ (2 Sitzungen/Region; links vorher, rechts 4 Monate nach 2. Sitzung; Gewichtsveränderung 1 kg)
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Technologien mit Kälte
Schon mal was von Kältekammern 
gehört? In einem zweiten Teil widmet 
sich der Autor den Bodycontouring-
Methoden mit Kälte. Lesen Sie Teil 
2 in einer der kommenden Ausgaben! 

lung von Haut- und Fettgewebe ist Ra-
diofrequenz. Seit fast 20 Jahren ist diese 
Technologie im Einsatz und hat ihre Fä-
higkeit zur Straffung der Haut im Gesicht 
(z.B. durch „Thermage“) und am Körper 
(z.B. „Velashape“) unter Beweis gestellt. 
Der maßgebliche Mechanismus dieser 
auf wiederholende Behandlungen aus-
gerichteten Technik liegt in der Neustruk-
turierung der kollagenen Fasern. Durch 
Verkürzung der bestehenden Fasern und 
Stimulation der Entstehung neuer kollage-
ner Fasern wird die Haut gestrafft und so 
u.a. Cellulite gemildert. 
Moderne Systeme dieser Art (z.B. „Van-
quish“) nehmen für sich in Anspruch, 
auch eine nachhaltige Umfangsreduk-
tion erzielen zu können. Der zugrunde-
liegende Mechanismus ist noch nicht 
endgültig geklärt. Es scheint aber wahr-
scheinlich, dass hier die Fettzelle nur in-
direkt beeinflusst wird. Aktuelle Studien 
gehen eher davon aus, dass durch eine 
Verdichtung der Zellzwischenräume u.a. 
durch eine Straffung des kollagenen „Kä-
figs“ um die Fettzelle eine Art „Komprimie-
rung“ der Fettschicht erzeugt wird und so 
die in Studien nachgewiesenen Umfangs-
reduktionen zu erklären sind. Letztendlich 
sind hier aber weitere Studien nötig, um 
den zugrundeliegenden Mechanismus fi-

nal zu klären und die Nachhaltigkeit der 
Ergebnisse beurteilen zu können.

Riesiges Angebot an Geräten
Nie war das Interesse an Behandlungen 
zur nicht operativen Fettverminderung 
größer als heute. Auch das Angebot an 
potenziell anwendbaren Technologien ist 
umfangreicher denn je und die Zahl der 
im Handel befindlichen Geräte wächst.
Für Anwender und hier insbesondere für 
Kosmetikerinnen ist es daher nicht ein-
fach, aus der Fülle das Passende auszu-
wählen. Daher gilt, sich vor dem Kauf 
eines Systems sehr genau über die zu-

grundeliegende Technologie und die 
Qualität, Effektivität wie auch Behand-
lungssicherheit zu informieren. Mo-
derne Bodyforming-Systeme bieten ein 
großes Potenzial für Anwender und für 
Kunden. Wer Überraschungen vermei-
den will, der sollte ganz genau hinsehen, 
bevor er selbst Behandlungen dieser Art 
im Institut anbietet.

Dr. med. Frank Rösken 
Facharzt für Plastische und Ästhetische 

Chirurgie, Die Ästheten, München 
www.plastischechirurgie.aestheten.de
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